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Wollen Sie Ihre M-5N- s W

Wunden Deine
Ans unserem zluciten Stockwerk

gehei t haben t
3

,f
Iranen nnb Mädchen

rühi ahrs-Anzüg- e

tZt heilen ttrfcsfci:
jrünMt und mit mä$i- -

gen Unkosten. ES it un
Aon gleich, wie schlimm
eher alt die Wunden sind.
Wir lind die einigen 2
siyer dieser Mittel in n

und smd daher nur
bei UNS zu haben.

Krampfadern, Ve.
schwulst oder snt'e Ue
lel er den Seinen w r
den am besten geschützt
mit den
vniift Sm Kr etxumkfen.

Tieselden sind wakch
'dar. regulierbar, kubk,derkst ttiid biQia. ka
ften rue $1.50 daS Ttück

&ec zwei für $2.0 vcn
gleichem Mali. Aornmen

tc selbst u uns der
Eie für TeibsrmaK

gonr.ular 7t. 4
Alle Auskunft sret.

(Hin sofort getragen zu werden)

i,
' '

ü

Sehr hübsche, attraktive Moden

825.()0 82Y.50 35.00
Viele dieser Anzüge baben cine Tendenz lebhafterer Farben. Kürzere Mäntel werden

. gezeigt plcaicd und Gürtelnurster: das Material bestebt aus Serges,

Poplins, Gabardines, wollenem fersen. Burella Ekoth, Seide. .

i gesagt hat, daß sie jetzt nicht afforden

Lrauen und Z1?ädchen-(ÜOat- s

Unter den neuen 'rübiahrsmoden sind Bolivia, wollene Iersen, Velour, Gabardines,
Tricotine, Eoverts, in all den neuen Frühjahrsfarbcn.

82Y.50 und 855.00

Lrauen-Räck- e

(Um sofort getragen zu werden) . .

Für Reisen, Proinenadentoilettc oder Gesellschaften, Georgette Atlas, Khaki Koöl,

wasäzechtei Atlas und Seide, Flanell, Pussti Willow, seidene Tasfetas.
hübsche einfache Farben und Novclty

Stripes und Plaids.

sw.00 bis $52.50

Lrauen-Waist- s

(Frübjohrsmoden für jetzigen Gebrauch!

Eine große Auswahl von Mustern, Farben und Material. Hübsche.

SportModelle. Tie schönsten Moden.

83.93, bis 25.00

Weue Zeparternents
Seidene und Worstcd FrauenSweatkrs.

Frauru Schwimm?lnzüge.
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Detroit Corliss Limb

Specialty Co.,
421 SCJatf ,.. eat Nttiit

Detroit SOdingS Vank Gebäude.
Tel. Nidge 43 Weibliche Bedienung

Offen täglich von 9 dorrn, big 6 aöend.
Ausgenommen Sonntags.
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Haben Sie eine

KmikKeit?
Wenn so, dann probic-rc- n

Sie Dr. Rn-dolp- hs

Tropfen.
Dieselben sind in Detroit wohlbekannt,

tos sie seit mehr als 50 Jahren gegen Ka
tarrh des Halses. Stopft und Magens
maewandt wurden.

Für inneren Gebrauch: einen halben
Theelöffel voll dreimal taglich mit einem
Eßlöffel voll Wasser; bei webem ali
und Katarrh kann ein Guraelivasier her
gestellt werden mit einer Misäiuna von
einem Theelöffel dlla Dr. Kudol?h Troo
fen zu 2 Eßlöffel voll Wasser, das Er
heriment des verst. Dr. Herman jlicfets

An Aerzte und Eltern? Sollte die re
gulare Medizin nickt helfen, so sollten
SiealZ letztes Mittel die,e Tropfen versu
chcn

'Als VorbeuaunzSmittel bei katarrhali
saVe Schwindsucht sind diese Tropfen
unübertrefflicd. weil sie den Sitz der
Krankheit zerstören.,

Tec PreiZ dieser ausgrzeichneten 2J?e

distin beträgt nur ÖU kents. In alle
Kxothelen

Haupt- - Uhrfedtt

ein I.eie
. 50t

9 in 1 Sakra.1 ZBir bt&trt eine voktön
big, 3Jatt".e von tlutn-ttn- .

Nest, tmnifi.
tuen

Her. Trm , (5e.
Gratist Irans & Bag (?.

109 Gratiot.

Nehmen Sie Salz, wenn

die Nieren schlecht

slmttionicrcn.

Es wird gesazit, Rückenschmerzen sind

das Zeichen, dch Sie zu viel
Fleisch segesien haben.

f Wenn Sie aufwachn: mit Rücken

schmerzen und sslchen in der Nieren
ieegend, so bedeutet eö allgemein.daß
Sie zu viel Fleisch gegessen kioDen,

sagt eine woblbekarmte Autorität.
Fleisch bildet Harnsäure, welche die
Nieren überarbeitet in der Zlnstren
gung. daö Blut zu filtrieren und die

steren werden gelähmt und der
stopft. Wenn Ihre Slieren in diesem
Allstande sind, müssen Sie dieselben
Hu reinigen suchen, gerade wie di
Eingeweide und alle unreinen 23e

standteile sollen beseitigt werden oder
Sie erhalten Rückenski?nerzen, Kopf
schmerzen, Ohnmachtsansälle- - Ihr
Magen wird sauer,Zunge belegt irnd
bei schlechtem Wette? habenZie rfieit
matische ölnfälle. Der Urin ist nicht
klar und die Kanäle werden in Mit
leidensckast gezogen: Sie sind g?.
zwlmgen, zwei oder dreimal wäh
rend der Nacht nuszuehen. -

Entweder sollten Sie einen ehrli
cüen Arzt konsultieren oder holen
Sie von Ihrem Apotbeker ungefähr
vier Unzen $ad Salz: nehmen Si?
clnk'n Eßlöffel davon in einem Gln?
Wasser vor dem Frudstiick für einige
Tage id die Nieren werden wieder
fein funktionieren. Dieses bekannte
Sclz ist bergsstellt von Traudensäu
re u?td Zitronensaft, in Verbind:mz
mit Lithia, und wurde seit Genera
fionen als Neinigungsmittel für die

. Nieren und als Stimulant benutzt.
Jad Salz erhält das Lebe:! für

regelmäßige Fleischesser. Es ist bil-

lig, schadet nicht und ist ein e?fri
lckvndeS LithiawajZer Getränke.

ornu,-M-)

UMutMkä'Valttt.SsM
TkechtSanwälte
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Frau Kntzclttlllel nber

Washingtons Gc-bnrtsta- g.

Tetroit, wie der Hiram, was
mein Hosbänd is. sagen täte, in
die kohlenlosc cit, wo bald noch
schlechter fein wird, wenn es o

fortgeht, wen sie auch noch

Krieg anfangen wollen, wo ich

gar keinen Ricson derfor sclicn
kann, was übrigens gar nichts
damit zu tirn hat, nämlich

Verchrtestcr Herr Ncdazionär!
Weil heut grad der Geburtstag von

den George Washington, was der Va-te- r

von die Kontrie gewesen sein soll,
das heißt, ich glaub cS nicht, was sie
alles von ihn sagen, un wenn es

in die Pävcrs tun steht,
dcmi lügclk tun sie alle die Männer,
ofkors is der Herr Nedaktionär eine
Excpschen (pcrbäps). Wenn der Präs-
ident Washington ,;u svät sor Tin
ner war, glauben Sie nickt auch, er
werd es auf die steckengebliebenc (5ar
oder ailf einen Mann, wo ikm sehen
niüßtc wegen ein Büsniß. oder auk
eine lange Mietung von dem Kabinett
geschoben babcn, instcd daß er die
Waiirheit gesagt bat. daß er blos aus

vcit um die rau zu ärschern un
weil er an die Var stellt, er gar nicht
an zu Haus un an die Frau denkt,
wo sich truwweln tut mit das Essen,
i:or for es zu verbraten un verbroyeln
un anbrennen zu lassen, blos weil der
Hosbänd sicts nicht von die Bar oder
den Stammtisch wegreißen .kann, in
sveit davon, daß er weiß, daß es ihn
nicnt gut tut?

Was aber alles nichts dainit zu tun
bat, vcrcbrteilcr Herr Rcdaxionär,
bekoo was geb ich um den verstorbene
President (Mrnrni' ?vn"fmtittmi tnr He
doch jetzt alle miteinander lügcil tun
von wegen die bohcn Koiicn von der
Lioing un leiner davon die, Säiuld
davon babcu wollen. Wo es aber doch
der Fäkt is, daß ich niit den Geld, wo
mich der Hiram sor die Haust'ieping
gibt, nicht auskommen kann, wann
Potäters ein Dollar das Pcck kosten
un Onions gar nicht mehr zu haben
sind sor, gewöhnliche Sorte von die
Menschen, wo unser Fämilie sa nicht
dazu belangen tut, bot enigweg is
alles so ervcnsiv, daß man gar nicht
weiß, was man kochen soll un ich bin
nicht förprcist, daß sie in Ncunork
Reiots bam un förprcist, daß sie hier
noch nicht auch kommenzt kam.

Wie ich zu die Misses Hcwenlici ge
sagt hab, wo ich beut morschen bei den
Mister Knochenmaicr sein Butscher
schop getroffen hab un er dreißig
Cents das Pfund for Porkdschops bat
haben wollen un die Misses Hewenhei

Eingesandt.
; ' i

"
Detroit, den 17. Feb. 1917. '

Krieg zwischen Deutschland und
den United States! Der allerhöchste
Blödsinn. Dollar-Blödsin- regiert
ja heutzutage, aber ein Krieg zwi
schen diesen beiden Nationen wäre
wirklich der Gipscl allen Blödfinns!
Ich babe mich seit Beginn dcö Welt
krieges neutral verhalten, wie. cs die
Proklamation unseres Präsidenten
anno 1914 verlangte, von jcdcm
treuen Bürger, aber mit der' Seit
wird es einem unmöglich, nach

Erlaß neutral zu sein
und schön ..das Maul zu balten".
?!eutral zu sein sollte mir nicht schwer
fallen als gesillnungstrcuer Bürger
dieses Landes von schweizerischen El
tern abstammend. . ,

Unter wirklicher Neutralität ver
siebe ich vor allen Dingen, daß ein
Bürger cincs ncutralen Staates nie
vergißt, daß alle KriegiübrendeMeN'
scheu sind und individuell' zu be
dauern und. weil ?ic Kricgsnote
durchmachen müssen. WaS abcr mcin
Gefühl aus Neutralitätsdusel

war cine Zeitungsnotiz, in
welcher berichte: wurde, daß ein Herr

j ..Reverend" Garden in einer Kirche
i in der Hanvtimdt unserer großen
Union vorletzten Sonntag seine an- -

Samtigen uborcr fromm auilorder'
te. in diesen schweren Zeiten das

Motbercountry" nicht zu vergessen,
resp, zu England zu halten! Dieser

kailn etwas zu kaufen rcic iwwer.
sofädsch nn frei? iwwer, keine Kalbs- -

lewer, Herr Nedarionär. Was mich

aber nicht sorprcisen tut, bckos daß
die Hewenbeis zu viele spenden tun
for Treß und die Soseitie, was sie

nicht afforden sönnen un alles mitina
chen wollen, bot daß ich davon nichts
sagen will, bckos daß ich nickit über

! meine Nebbors reden will, was ge
j schen mein Prinzip is. 'lwer die Mis

ses Obrlössel bat es den anderen Tag
jauch gesagt in sveit davon, daß es bei

die Ohrlöifels auch nicht anders is un
die auch überall bingeben un Geld

! spenden dasor, wo sie anderen ubs
i daior bätteil, aber ein Ertnbs bam.
j weil da noch drei Töchter sin, wo )dm
seit zelnl abr nach Hosbänds gefischt
aber noch kein geangelt bam, was oh
tors nicht mein Püsniß is, bekos. daß
ich mich wegen das Prinzipe! nicht znit

i dic lffäbrs von nnnere Veute abge-

he tu, böt einlöst is cs cnigweg.
jdaß bei viele Mcnt Schmalbans der
'Küchenmeister is, weil sie nicht wissen.
wie sie leben mimen, Herr Nedario
när.

Das nämliche bab ich auch beut

morschen dem Hiram gesagt, wie er

Widder in die frübc Morgenünnd
beimkomnle is mi gesagt bot. daß der
Nieiornillub eilte inn'ortäitt Mietling
gcbabt bot von wegen die kritische

litt ich ibm gesagt bab, daß
das eine voll den George Washington
seine Ausreden is im er von wegen
die bei Kon von der Living anders le

ben sollt un ich for den Nicson froh
sein tät, wenn die Probibischen kom

meil tät, wo dann viele allfangen
müßten, anders zu leben un dann
münen die Männer mich andere Er
tjuses finden dasor, wenn sie nachts
nicht beim kommen bis in die riib,
wo aber der Hiram nicht der einzige
is, wo das tut, bekos die Mines Bo
dcnsinker bar mich den anderen Tag
auch gesagt, was sie sor einen Truwel
bat mit ihren Hosbänd. wo so viel
Geld vertrinken tut un sie letzte Woch
nickt geniig gehabt bat, sor die Koiiee
klatsch zil geben, wo sie die Saseitie
schuldig war uil dann den Exkjubs ge
mackt bat. daß cincs von ibre Kinder
in Tändscher von die Micscls gewe-se- n

wär, was auch cine George Wasti
ington Lüge gewesen is, wo ich aber
nichts drüber gesagt bam will, bekos
daß ich über die preivet Aisährs von
die Nehbors un meine Trends nie
nicht reden hl. ?lber die Prinzipe!
Pennt. Herr Nedarionär, is, daß
mich die Geschichten sick un teird nka
chen, iln. wie der Heiram sagen tut,

hnc das- - nämlichc wünschend, bleib
ich

Ibnc Ibre liebe Freundin
Amanda Charlotte Katzebuckel.

blödsinnige Ausdruck sür die Ver.
Staaten, ..Mothcrcountry", England
gemeint, kann mich jederzeit erregen,
weil die .bloße Zumutung, von dort
abhängig zu sein, sür mich als freier
Bürger dieses Landes beschämend ist.

Daß der erwähnte Herr Reverend
ob seiner Zumutung, '

ausgezischt
wurde, bot, mir große Befriedigung
und die Versicherung, daß wir bier
in dieser großen Republik noch Viele
baben, welche

' von gleichem Geiste
durchdrungen sind wie ich selber, dem
Geist von anno 1770, als das
Motbereountry" zum Temvel

wurde, weil es fich zu
sehr als Stepmotbcr" erwiesen
hatte.

Ueberballvt. bat der Allsdruck
Motbercountrn" wirkliche Berechti

gung!? Laut Ebronik waren vor den
Engländern doch andere Völker bier
in diesen: Lande und die ersteren ha
ben nach oft erprobtem Muster
sich erst hier '

angesiedelt, als das
Land längst entdeckt war. Mit ande.
ren Wortni. die Engländer sind ber
übergekoinnien und haben", sich (wie
an vielen Orten der Welt) in ein
Bett gelegt, das andere mit viel
Stravazen und Mühe gemacht bat
ten.

Deßhalb kann ich nie verstehen,
warum gerade England unser Mut-t2?lan-

sein soll. Und daß ich viele
Gleichgesinnte habe, habe ich in Dien
sten Uncle Sam's erfahren, wo Söh

'
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Deutschland bekriegen würden.
Nun lnöchte ich aber noch fragen:

Warunl sollen wir zum Mother
country" halten?!

Aus meinen Reisen außerhalb der
Ver. Staaten Habe ich nur zu oft er

fahren, daß wir Bürger der U. S. A.
nur ..Bloodn 51ankics" sind int Mim

der Engländer. Sie Kassen uils
vielleicht nicht, aber behandeln uns

wtth contemvt", d. h. als nicht eben

bürtig. Ich könnte manches Stück
lein erzählen darüber aus persönli
chcr Ersahrung. Also um Gottes
willen Önkcl Sam! Hole nicht Kasta
nien aus dem Feuer für England,
denn fressen wird er sie allein!

Henri) Rohr.

Rächer feiner Ehre.

Wien. Vor dem Tiviosins-Gerich-t- e

hatte sich der Verpfleg-ungssold-

Joses Rns wegen Verbrechens des

TnM(a. ,, rnntroorteir. w-- il er

am 10. August v. I. in Krakau den
Feldwebel Wilhelm Müller, der in
seiner Abwesenheit mit seiner Frau
ein intimes Vcrbältnis unterhalten
hatte, in ciner Aufwallung maßloser
Eifersucht durch zwei Steinwürfc gc
tötet hatte. Ter Angeklagte war vom
Kriegsgericht trotz seines Geständnis'
ses freigesprochen worden, weil das
Gericht zur Ueberzeugung gekommen
war, daß der Affekt des Beschuldig
ten im Moment der Tat so groß war.
daß der Strasausschließungsgrund
der vorübergehenden Sinn?sverwir
rung dem Angeklagten zuzubilligen
war. Ter Militär.lwalt Oberleut
nant'Auditor Tr. Robert .Kramer
hatte gegen den Freispruch die Nich.
tigkeitsb- - s' rw so aß
Rns iu Hakt blieb. Nui.... ehr hat der
Militära..., ..-- u, .... aie mit
dem zuständigen Militärkommanda..'
ten die Nichtigkeitsbeschwerde zurück

gezogen, worauf Rys sofort enthaftet
wurde.

Betracht und wäre kaum ein Tropfen
in dem europäischen Blutbad. Aber
unsere. Marine, 'brave Jungcns (ken
nc dieselben aus persönlicher Begeg.
nung), würden Ehre cilllegcn (wenn
es soweit kommen sollte), trotzdem
die Mehrzahl der Mannschaften deut-schc- n

und nicdcrländischcn Blutes
sind! Dieselben würden ohne Zweifel
treu ibrcm Schwüre sein, ihre Brü-
der vernichten unter dem Banner der
Sterne und Streifen. So etwas
heißt nämlich deutsche Disziplin und
deutsche Grülldlichkcit.

Die Engländer aber, welche
'

ihre
grand Fleet" in den letzten fahren

schön gehütet baben . würden sich

durch diese Mithilfe der U. S. A. ein.
ncn gefährlich werdenden Kontur
renten vom Halse schaffen oder we

nigstens denselben auf Jal?re hinaus
verkrüppelt sehen. Summa Sum
marum hätte, also Albion einen dop.
pelten Sieg zu verzeichnen, wenn die

Veteinigten Staaten das torf?

ne Albions nur zu oft zum Nachteil
der Bürger des Landes auf ihr

pochen, wenn sie Vor-

rechte erwarten und verlangen, die
ihnen von Rechtswegen gar nicht zu-

kommen in einer freien Republik, wo
Alle gleiche Rechte haben sollen.

Abcr zurückkommend aus 'die Wor
te des Reverend" Gordou, möchte
ich sagen: - Wie kaim dieser, . Diener
Gottes sich in einem neutralen itanbc
erlauben, solche Spruche zu sichren! ?

Als Missionär Jesu' Christi soll er
doch dcu Frieden - verkünden, resp,
seinen Zuhörern das . schöne Wort:
Friede sei mit Euch" lehren. Abcr

was cr da tat, war gerade das Ge

gcnteil! Denn jetzt znm berüchtigten
Mothercountrli" zu Halten, bedeutet

doch nichts anderes, als die Vereinig
ten Staaten in den Krieg zu ziehen
zu Gunsten des MotHercountrq"
natürlich.

Was wäre das Resultat?
Unser Landheer käme ja kaum in


